
Flugvorkommnisse

Nichtbeachten von Signalen, die den 
Flankenschutz bewirken sollen; un­
beaufsichtigt ablaufende Wagen 
wegen Nichtauslegung von Abdeck­
hemmschuhen; Bahnbetriebsun­
fall.

Fliegenmaden -> Leichenfauna

Flinte: Jagdgewehr mit glattem Lauf 
(Lauf besitzt keine Züge und Felder), 
das zum Verschießen von Schrot- und 
Flintenlaufgeschoßpatronen (Patro­
nen mit einem Einzelgeschoß) ein­
gerichtet ist. F. können auch mehrere 
glatte Läufe in verschiedener Lauf­
anordnung aufweisen, z. B. Dop­
pelflinte — Gewehr mit zwei Flinten­
läufen, die parallel zueinander an­
geordnet sind; Bockflinte — Gewehr 
mit zwei Flintenläufen, die überein­
ander angeordnet sind. Repetierflin­
ten finden in einigen Staaten (z. B. 
USA) auch als Polizei Waffen Ver­
wendung. Flintenläufe lassen sich 
anhand der aus ihnen verschossenen 
Schrote nicht identifizieren.

Fluchtwegbefragung —► Fluchtweg­
bericht

Fluchtwegbericht: schriftlich fixier­
tes Ergebnis der Fluchtwegbefra­
gung. Die Befragung zum Fluchtweg 
dient der Aufdeckung und Aufklä­
rung strafbarer Handlungen, die ge­
suchte Personen auf dem Fluchtweg 
begangen haben können, sowie zur 
Auswertung der Wirksamkeit von 
Fahndungsmaßnahmen. In ihr ist ins­
besondere auf das Motiv der Flucht, 
den Fluchtweg, die benutzten Trans­
portmittel und die Unterkünfte (-> 
Verstecke) sowie auf die Bestreitung 
des Lebensunterhalts einzugehen.
Die Angaben müssen überprüft und 
Widersprüche geklärt werden. Ist das 
nicht möglich oder besteht der Ver­
dacht, daß der Befragte strafbare 
Handlungen begangen hat, ist das

Ergebnis der Befragung in einem F. 
zusammenzufassen. In diesem müs­
sen u. a. enthalten sein: Personalien, 
Personen- und Bekleidungsbeschrei­
bung; Angaben zum Fluchtweg (Wie, 
zu welcher Zeit, auf welchen Ver­
kehrswegen und mit welchem Ver­
kehrsmittel bewegte sich der Flüch­
tige? Wo hielt er sich zur Tages- und 
Nachtzeit auf? Wählte er legale oder 
illegale Übernachtungsstätten [Mel­
depflicht beachten]? Suchte er Ver­
wandte oder Bekannte auf? Mit wel­
chen Mitteln bestritt er seinen Le­
bensunterhalt?); Angaben zu Strafta­
ten (Welche strafbaren Handlungen 
wurden bei der Durchführung der 
Flucht, zur Bestreitung des Le­
bensunterhalts während der Flucht 
oder aus anderen Motiven begangen 
oder waren geplant? Besteht der Ver­
dacht weiterer strafbarer Handlun­
gen aufgrund widersprüchlicher oder 
unvollständiger Angaben? Welche 
begünstigenden Umstände und Be­
dingungen wurden zur Begehung 
ausgenutzt? Welche Begehungsweise 
wurde angewandt?); Angaben zur 
Wirksamkeit der Fahndungsmaßnah­
men (Welche Fahndungsmaßnahmen 
führten zum Erfolg, bzw. welche 
Mängel gab es, und durch welche 
Umstände und Bedingungen wurden 
sie begünstigt?) Unter bestimmten 
Voraussetzungen braucht die Flucht­
wegbefragung nicht schriftlich fixiert 
zu werden. Die Kriterien dazu sind in 
der Fahndungsordnung festgelegt.

Flugvorkommnisse: sind Flugunfälle 
und Störungen, die sich mit einem 
Luftfahrzeug während des Flug­
betriebs, d. h. vom Zeitpunkt des 
Einsteigens der Besatzung in ein 
Luftfahrzeug mit dem Ziel zu fliegen 
bis zum Aussteigen nach Beendigung 
des Fluges, ereignen.
Flugunfälle liegen vor, wenn minde­
stens eine Person getötet oder schwer 
verletzt wird oder das Luftfahrzeug
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